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Greiz. Wie der MDR auf seiner
Internetseite mitteilte, hatte der
Zahnarzt Fuchs maßgeblich am

Aufbbf au des alten Waldbades in
Hohenleuben mitgewirkt. Das
marode Bad war trotz klammer
Kassen saniert worden.
Kurz nach der Wiedereröff-

nung im August war es von
einem Unwetter betroffen:
300 000 LiterWasser hatten das
Becken überfllf utet – die Gemein-

de startete einen Spendenaufruf
zumWiederaufbbf au des Bades.
Für den 40-jährigen Fuchs hat-

ten gut ein Viertel der Hörer und
Zuschauer votiert. Er erhielt ein
Preisgeld in Höhe von 2000
Euro, das er dem Förderverein
des Freibades zukommen lassen
will. Ebenfalls ausgezeichnet

 Gemeinden sollen fusionieren

VonMartin Debes

Erfurt. Nach dem Scheitern
einer grundlegenden Gebietsre-
form in Thüringen konzentriert
sich die Landesregierung auf die
freiwilligen Fusionen von Ge-
meinden. An diesem Dienstag
will das rot-rot-grüne Kabinett
denEntwurf des ersten von zwei
sogenannten Neugliederungsge-
setzen beraten.
In Runde 1 sollen nach Infor-

mationen unserer Zeitung

46 Gemeinden zusammenge-
schlossenwerden. Die Fusionen
folgen den Vorgaben des gülti-
gen Reformleitbildes. So beträgt
die angestrebte Mindesteinwoh-
nerzahl 6000 Einwohner, wobei
als Basis die Bevölkerungsprog-
nose des Jahres 2035 genommen
wird.
ImKreisGotha schließen sich

die Gemeinden Günthersleben-
Wechmar und „Drei Gleichen“
zusammen. Im Landkreis Söm-
merda wird aus der Verwal-
tungsgemeinschaft um Strauß-
furt die Landgemeinde „Gera
Aue“. Im Kreis Sonneberg ent-
steht unmittelbar an der Grenze
zu Bayern die Gemeinde „Fö-
ritztal“ aus Föritz, Judenbach

und Neuhaus-Schierschnitz. Al-
le anderenFälle sindEingemein-
dungen. So soll im Eichsfeld
Hundeshagen zur Stadt Leine-
felde-Worbis kommen. Auch
Nordhausen wird größer: Meh-
rere kleine Gemeinden schlie-
ßen sich derKreisstadt an.
Klarer Gewinner des Geset-

zes ist Ilmenau. Die Universi-
tätsstadt gemeindet die Klein-
städteGehren undLangewiesen
sowie mehrere Dörfer ein. Da-
mit wächst Ilmenau wieder auf
mehr als 30 000 Einwohner an.
Auch deshalb gilt Ilmenaus
Oberbürgermeister Gerd-Mi-
chael Seeber als einer der stärks-
ten Befürworter der Reform –
obwohl er der CDU angehört,

die im Land dagegen kämpft.
Der Gesetzentwurf von Innen-
minister GeorgMaier (SPD) soll
am 1. Juli 2018 in Kraft treten.
Parallel dazu haben die drei Re-
gierungsfraktionen bereits im
Landesparlament eine Novelle
der Kommunalordnung einge-
bracht.
Denn da das Vorschaltgesetz

vom Verfassungsgericht für
nichtig erklärt wurde, müssen
die Vorgaben des Leitbildes er-
neut gesetzlich festgeschrieben
werden. Dasselbe gilt für die Zu-
schüsse, die von Fusionsprä-
mien über Strukturbeihilfen bis
zur Teilentschuldung reichen.
Insgesamt hatten bis zu 100

Gemeinden beim Land Fusions-

anträge eingereicht. Obwohl et-
wa dieHälfte von ihnen nicht al-
leVorgaben erfüllte, könnten sie
beim zweiten Neugliederungs-
gesetz berücksichtigt werden,
das zuBeginn des Jahres 2019 in
Kraft treten soll. Auch Gemein-
den, die bisEndeMärz2018 ihre
Anträge einreichen, sollen dafür
geprüft werden.
Darüber hinauswird unter Fe-

derführung der Staatskanzlei
der Zusammenschluss der kreis-
freien Stadt Eisenach und des
Wartburgkreises vorbereitet.
Die Anträge liegen vor. Hier
sind aber noch einigeDetails un-
geklärt, darunter die Fragen des
Kreissitzes und der Finanzie-
rung. a Thüringen, Seite 3

„Thüringer des Jahres“ kommt aus Hohenleuben

Landes-SPD gegen große Koalition

Von ElmarOtto

Erfurt. Vorausgegangen war
eine lange emotionale Debatte,
die in der Entscheidung münde-
te, die Aufnahme von Sondie-
rungsgesprächen mit CDU und
CSUabzulehnen.

Die SPD-Nachwuchsorganisa-
tion Jusos hatte einen entspre-
chendenAntrag eingebracht.Da-
rin heißt es, eine erneute Regie-
rung mit der Union würde einen
weiteren Glaubwürdigkeitsver-
lust für die SPD bedeuten. In vie-
len Fragen gebe es kaum Ge-
meinsamkeiten. Juso-Landes-
chef Oleg Shevchenko warnte

davor, dass die „Sozialdemokra-
tie mickrig geschrumpft“ werden
könnte, wenn man sich wieder
auf eine Groko einlasse. Shev-
chenko hält eine Erneuerung der

Partei nur in der Opposition für
möglich.
Der Parlamentarische Ge-

schäftsführer der Bundestags-
fraktion, Carsten Schneider,

hatte die Jusos aufgefordert,
ihren Antrag zurückzuziehen.
Es sei „überhaupt nicht akzepta-
bel“, bevor manGespräche über
Inhalte geführt habe, zu sagen,
das gehe nicht. „Das ist ein Of-
fenbarungseid“, so Schneider.
Der Thüringer Landesver-

band ist der erste der gegen ein
schwarz-rotes Bündnis votiert.
Erst am Freitag hatte sich der
SPD-Bundesvorstand für die
Aufnahme von Sondierungen
mit offenemAusgang ausgespro-
chen. Knapp drei Monate nach
der Bundestagswahl gibt es da-
mit grünes Licht für einen neuen
Anlauf zur Regierungsbildung –
nachdem die FDP ein Jamaika-
Bündnis platzen ließ. Anfang
Januar soll es die erste Sondie-
rungsrunde geben. Über einen
Koalitionsvertrag müssten am
Ende die 440 000 SPD-Mitglie-
der abstimmen.

a Thüringen, Seite 2

wurden der Zahnarzt Andreas
Pathe aus Neustadt an der Orla,
der sich im Verein „Dentists for
Africa“ für die gesundheitliche
Versorgung in Kenia einsetzt,
und die 19-jährige Sophie Marie
Toll aus Sömmerda, die sich im
ChristlichenHospiz „St.Martin“
in Erfurt engagiert. (red)

Plätzchentüten der Jusos werben beim außerordent-
lichen Landesparteitag der SPD Thüringen in Erfurt
zumGang in dieOpposition. Foto:Michael Reichel

Seehofer und Söder
bestätigt

Nürnberg. Auf demCSU-Partei-
tag in Nürnberg wurde Horst
Seehofer als Parteivorsitzender
bestätigt. Er musste aber mit
83,7 Prozent sein bislang
schlechtestes Resultat hinneh-
men. Markus Söder wurde in
einer offenen Abstimmung und
bei nur wenigen Gegenstimmen
zu Seehofers Nachfolger als
bayerischer Ministerpräsident
gekürt.

a Kommentiert; Politik, Seite 8

Thüringer Grüne:
Politische Lager
sind irrelevant

Erfurt. Innerparteiliche Flügel-
kämpfe zwischen Realos und
Fundis sollten bei der Besetzung
vonPartei-Ämtern nachAnsicht
von Spitzenpolitikern der Grü-
nen aus Thüringen keine Rolle
mehr spielen. „Für mich ist es
okay,wenndie beidenRichtigen
an der Spitze stehen“, sagte Lan-
dessprecher Denis Peisker der
Deutschen Presse-Agentur in
Erfurt.
SeineAmtskolleginStephanie

Erben sagte: „Als Delegierte
möchte ich lieber Menschen
wählen, weil sie mich überzeu-
gen, und nicht, weil sie einem
poltischen Lager angehören.“
Das Austarieren nach politi-
schen Lagern müsse nicht mehr
sein.
Die Bundesgrünen wählen

auf einem Parteitag Ende Januar
eine neueDoppelspitze. (dpa)

Fragiler
Frieden

Kommentiert

VonKerstinMünstermann

Der Parteitag der CSU inNürn-
berg hat die Bilder gebracht, die
man sich in der Parteispitze so
sehnlichst gewünscht hat.
Demonstrative Einigkeit zwi-
schen demneuen Führungstan-
demausCSU-ChefHorst See-
hofer und demdesignierten
bayerischenMinisterpräsiden-
tenMarkus Söder.Nach jahre-
langer Funkstille zwischen den
beidenMachtmenschenwill die
Parteispitze die eigenenLeute
und dieÖffentlichkeit jetzt von
vertrauensvoller Zusammen-
arbeit überzeugen.
Auch die Bilder einer strah-

lendenKanzlerin undCDU-
VorsitzendenAngelaMerkel
waren genau so gewünscht. Nur
keineWiederholung der Szene
von vor zwei Jahren, alsMerkel
von Seehofer für ihre Flücht-
lingspolitik abgekanzelt wurde
und neben ihmauf der Bühne
ausharrenmusste.
„Bayern ist das Paradies“, be-

hauptet Seehofer in seiner Rede.
Doch schon imVerhältnis zur
Schwesterpartei CDU stimmt
das Bild nicht. Zwar gelang es
Merkel, Kernanliegen der CSU
in ihre Rede zu packen. Aber die
tiefe Ablehnung ihrer Flücht-
lingspolitik istmitnichten ver-
schwunden. „Die hat uns das al-
les doch eingebrockt“, sagen
vielemit Verweis aufsUnionser-
gebnis bei der Bundestagswahl.
Aber auch imVerhältnis von

Seehofer und Söder ist der Frie-
den trügerisch.Das Teilen ihrer
Macht ist eine reineNotlösung.
Undwas passiert, wenn der Plan
zur Rückeroberung der absolu-
tenMehrheit bei der Landtags-
wahl imHerbst schiefgeht?
Dannwird aus demParadies

Bayern dieHölle.

Weihnachtsmusical erfreut im Schützenhaus in Triptis
DenbekanntenAbba-Titel „Mamma
mia“ singen dieseMusikerinnen der
Musikschule Fröhlich und sorgen

damit in ihrem Weihnachtsmusical
„Der verrückte Weihnachtsmarkt“
für einen peppigen Beitrag. Mit Ge-

sang, Tanz und Akkordeonmusik
gestalteten die Happy Harmonics
der Musikschule ihr Musical, das sie

am Sonnabend im voll besetzten
Saal des Schützenhauses Triptis prä-
sentierten. Foto: Sandra Hoffmann

Das Kabinett berät amDiens-
tag die erste Runde der neuen
Gebietsstrukturen.Weitere 
Anträge auf Neugliederung lie-
gen vor.

Christian Fuchs ist „Thüringer
des Jahres“ . Der Preis
wird von der Ehrenamtsstif-
tung unddemMitteldeutschen
Rundfunk vergeben.

Die Thüringer SPDwill keine
Neuauflage der großenKoali-
tion imBund. Beim Landespar-
teitag amSamstagabend in Er-
furt stimmte dieMehrheit der
knapp Delegierten da-
gegen.

Im Lokalen

Pößneck. Ein vielseitiges, stim-
mungsvolles und mitreißendes
Weihnachtskonzert ist den
Schülern des Gymnasiums Pöß-
neck gelungen. Ihr Können ho-
norierte das Publikum mit viel
Applaus. a Seite 23

Gymnasiasten aus
Pößneck begeistern

Märchen mit
Spannung erwartet

Schlettwein. So spannend wie
an Heiligabend war es am Wo-
chenende für die Kinder in
Schlettwein, die auf die alljährli-
che Märchenaufführung warte-
ten. Mit viel Aufwand war diese
vorbereitet worden. a Seite 23

Raniser feiern
außerhalb von Ranis
Ranis/Pößneck. Ihre Weih-
nachtsfeier begehen die Senio-
ren der Stadt Ranis schon seit
mehreren Jahren in Pößneck
und so erlebten sie erneut einen
gemütlichen Nachmittag im
Lehrlingswohnheim. a Seite 23
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